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. ^lullichl'r Theil.
^ o r Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dcm Iustizminister dcn Krcivkommissärikarl Haus
^ H a u s e n , dann die Vczirksamts>Adjuuk:cn Anton
S c m c k . Eduard N u c f und Peregrin S c h w a r z
5" Vrzirks-Vmstchcrn bci dcu gemischten Vczirksäm-
^"" in Niedcrösterreich ernannt.

^ t r Minister dcs Innern hat in, Einvernehmen
nnt dem Instizminister den Krcisgerichts - Alzcssistcn

l"zs»z K a n r z i l znm Grundbnchsführcr bei cincm
Nl'Mschtcn Vezivksamtc in Mähren ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
U c b c r s c tz n ll g c u -.

^ Der Major Alains Leho'hky de K i r n l y -
^ c h o t t a d5s Infanterie. Neaimc'ntö Gras Cmmüni
-"'- l». zum Infanterie.Nc^imtut Finst von N'ar.
sch"u Nr. ^ 7 . und der Major.Andiwr Friedrichen-
^ c l h a r d t uom Petcrwardemcr Grcnz-Regiment Nr.
l^. z>lr Gendarmerie. General ^ Inspektion.

Vci dcn am 2. d. M ^ . vorgenommenen Vcrlo-
sunqcn haben sich folgende Nesnltatc ergeben. welche
hlcrnut zur allgeineinen Kennlniß gebracht werden.

^) Vci del 272 Verlosung der älteren Staats»
M l d 'st dic Serie Nr. -w.'l gezogen worden.
Qbi' " ^ ^ " ^ " ^ " ' l ' ^licrisch ständische Aerarial»

' 'gatwnen r'om gezwungenen Kriegödarlchen mit
en .^mientnminen Jänner und Juli zu l! Pcrzent
,'.. " ^ bis rinschiießig Nr. ^l).9!;0 mit der ttapi.

"l^nmmc oon 1.10«.2:i0 ft. 2 ^ kr. nnd im Zinsen,
^lrage nach dem hcrabgesekten Fuße von 27.03U
Gulden ^'; kr.

Die in dieser Serie enthaltenen einzelnen Obli'
Nation^nmmtrn werden in cinrm eigenen Verzeich«
"l<!c nachträglich bclannt geinacht werden.

2. Vci der 7. Verlosung der Staatöschulouerschrei-
bungen des in England aufgenommenen üperz. An<
evens von, Jahr 18ö2 sind nachstehende Schulduer-
'"'"N'nngö.Nnmmern gezogen worden, als:
" " ' dcn Schuldvcrschrcilnmgen l' l l)0 Pfnnd Sterl.

Die Ännnncr -.
^ ^ , 6ii9, i l ) l l i , 10i'w. 1ii71. 10^8.

1^9^,2077. 2212. 22ü:!. 2^00, 2^N9.
2il!l). 3()i;7, :;<2!). :; i ! !2. :^>71. ll'.lUl),
3-^'.i, AM) . '^ l) i ;^ ^u^ ;^ ^0^7. ^^12.
^'U'4, ^ ( i i , ^702, ll2A^. '^.^l>. .';4W.
- ' ' ^ > . .^7t;2. . ^ : l . ^ ' ^ . ^ . l ' ^ 0 , 7271.
^UN. ^ ^ 0 ^ ^ ^ g ^ 4 ^)>2l, <)1.'l2,
" U 7 ^ . l ) 7 ^ < ^ , . . ^ , ^ , ^ ^ ^ ^ ; ^ , ^ ,

^.«.^ il.i'.;l N.2^<;' ,l.^27. ll.0:;:l. 1l.«74,
" .W8, 11.s)7̂  12.01.';. 12.71^. 12.7«4. 12.ft:i!.
^2.«:;.^ i2 .«^. 12.!)0U, l^.^:ill. U l . ^ l . i:l..^0.
n.0lj<). N,!::U). I « ; : n . !4tt.'i4, l^<;0. I.'i.̂ 7(;.
^'. '^8. 1.';.s):n. i:;.77l), Iii.801, 1<!.l^2l. ^.^.92l;.
^ .2^7 . 1l).246, 16.4^0. Itt.4^7, 10.820. 10,898.
N M 0 . 17.40lt. 17.407. 17.410, 17.Ü04, 17.080.
N.747. 18.11.'!, 18.^^7.' 18.412. 18.!»,';8. 1!>.0l»4.
^..',20, 1N.8Ü0. 20.2l>2. 20.04!», 20.709. 20.771.
20 . iM , 20.N80. 21.042. 2 l 047 . 2l.:l00. 21.342
21.4«2. 22.908. 2ll.09l. 23.12«. 23.170, 23 303
23.442, 23.409. 23.887. 23.768. 23.977, 24.200
24.390. 24.42«. 24..'!49, 2.';.l>29, 2ii.332, 2.'i 7«9
2 ^ 3 0 . 20.137, 20.1Ü3. 20.20«,' 20 47/? 20 .'litt
20.1,81, 20.891. 20.919, 27.3Ü3, 2 7 ^ 27.';30

27.840. 28.13 l . 28.3Ü0. 28.007. 28.720. 28.839.
28.843. 29.30.'!, 29.3l;9. 29.824, 30.10«. 30.234,
30.304. 30..I40, 30.731, 30.920. 31.009. 31.072,
3l.77.'i, 31.882, 32.034. 32.107, 32.179. 32.3Ü0.
32.079, 32.88!!. 33.339. 33.477. 33/,24. 34.07«.
34.1Ü8.
Von dcn Schuldverschreibungen » l!0 Pfund Sterling.

Dic Nnmmer:
V 22.204. Il 22.204. .V 34.424, U 34.424. ^34. . !01,
i;34.:;01, ^34.i>80. tt34.:M;, ^34.8<U;, I ! 3 4 M « .
^34.884, «34.884.

3) Vci der 3, Verlosung der Serien dcö ̂ otto-
Anlchcns vom 4. März I8 i ;4 , sind, die Serien Nr.
«:;:;. 902, 977. 12.-;2. 13 l6 . 137.'!, 1410, 198«.
2040. 2!i00. 2.'N3 und 3904 gezogen worden.

Die Verlosung der in dicstn Serien enthaltenen
Gewinn - Nummern der Schuldverschreibungen wird
am 1. April dieses Jahres vorgenommen werden.

4) Vci dcr N. Verlosung der Serien, der zum
Behufe dcr Einlösung der Mailand Monza ° (5omo>
Eisenbahn ausgefertigten Schuldverschreibungen ist
oie Serie 15. in wtlchcr alle mit diesem Vuchstabcu
bezeichneten Schuld'.'erschrcibnngcn enthalten sind. gc°
zogen worden.

ll) Bei dcr 9. Vcrlosnng dcr Mailand > Monza-
(5omo-Eisenbahn-Ncnlschcinc ist die Scric Nr. 12
gezogen worden, wobei auf die nachstehenden l>0
Nummern dicscr Scric dlc bcigcschtcn größcrcn Trcs»
fcr cntsiclcn.

NniN' > Gc- Nmn- > Gl> Nnm» Gc«
mcr winnst mcr i winnst mcr winnst

_̂  l . i '
dcr mit größeren als 14 ft. gehobenen !>0 Treffer

dieser Slric.

72 100 1624 50 2832 100
270 l:0 1082 ̂  !!0 2849 !^0
288 <l0 1703 200 28.̂ 2 300
340 K0 182!i 300 2947 .'i0
444 <;0 l908 200 2903 K00
820 100 1947 100 3033 ä0
701 !!0 1948 .'50 30X0 100
730 200 2129 800 3105 li0
781 .'50 2139 100 32̂ !3 !M
832 200 2145> 100 3384 300
876 60 2392 > 100 3398 500
1000 50 2420 K9 3402 100
««0! !!0 2.'lii7 200 3490 100
1312 2000 2000 i'5000 3.;.̂ '. 800
1493 300 208.'; 100 3Ü00 100
1.'!49 :;0 270:; 100 3,̂ 79 i;0
l.';7l 200 2770 20000

M c übrigen hier nicht aufgeführten 3ii60 Nllm-
mcrn der Scric-Nnmincr gewinnen 14 fi. pr. Stnck.

0) Vei dcr 2. Verlosnng der Obligationen des
mndirtcn iipcrzcnt. Anlchens dcr Wien - Gloggnitzer>
Eisenbalmgescllschaft vom Jahre 184li wurden nach'
Uchrnde Obligationsnnnnnern gezogen. nnd zwar:

ü 1000 fi.
5ic Nnmmcrn i 134. 4<>3. 513. l>44, 7«.';. 80«;

931 und 1042. dann
n li00 ft.

die Nnmmcrn: 19, 20. 239. 240. 321 . 322. 4 l3 .
414. 423 und 424. endlich

l'l 100 fi.
die Nnmmcrn: l«01. 1102. 1103. 1104. 110"., 1,00.
»107. 1108. 1109. 1,10. 1701. 1702. 1703. 1704.
170.'!, 1700. 1767, 1708. 1709 und 1770.

Richlalllllichl'l Thlis.
2t u s z u g

aus dem Protokolle t>er von dcr I en t rMomnus lwn

;ur Erforschung nu^ Erhaltung dcr Daudcnluualc

untcr dem T^orsthe dco k. k. Heer» S'cktioncichess

A a r ! ^reiherrn u. C z o e r n i g ,>m 2. Oktober

l ^>>5 >ü'gel)nltcnen Sitzung.

( ssorjsr lz »»^,)
Die zehn römischen Mün-^n stammcn aus dem

Zeiträume von 222 bis 337 u. (5H.. nämlich von
.I»Im ^ll!»!ll<!» , (!<»!»l!ll!!l!!>!l>; ^s!> ,̂!»I>l , .lnll!l>l ('rit,-

^ ! l . ^ , Ili,l!»!l»!»Ilii,!„l>! , ('«>!!!'il<»!»llM!,̂  l l . lind l^l. .Il l l.

^<n^l»nl!ilu,^ her. und cö zeichnet sich unter denscl«
bcn vorzüglich das seltene Münzchcn von ««->»,!il>i!l'
li<nnl3 ans. Unter dcn gefuudcncu 4 nwdcrnen Stücken
ist cin Wicncr Halbpfcnnig vom Jahre 10.'52 zn lie«
mcrkcn. Die Vronce »Anticaglien. 2 Handspangen
und eine Fibula sind den unlängst am Wicncrberge
gefundenen schr äbnlich.

Für die gefällige Nebcrscndung dieser Fnndob«
jcktc wird dcm Herrn Eduard Mahcnaner dcr Dank
dcr k. k. Zcutralkommisfion mit dcm Beifügen alls»'
gedrückt, daß dicsclbc seiner Absicht zu entsprechen
glaubt. indcm sie dicsc Objekte dcm k. k. Münz» und
Antikcn.Kabinet überläßt.

Dic nieder > öNerreichischc Landes«Vaudirektion
dcrichtct, daü sic weitere Schritte znr Wiederherstc!«
lnng der Kirche und Rnndkapelle zu Deutsch > Alten«
bnrg gemacht nnd namcntlich hierzu einen minder
kostspieligen Ncstanrations» Enlwnrf beigebracht habe.

Dcr Herr Landes«Vaudirektor Wachtel in Prag
übersendet Pläne und Vcschrcibnngcn von Vaudenk«
malen im Königreiche Pöhmen. namcntlich zwci ge«
lllngcnc Aufnahmen der Egcrcr Vl i rg, ausgeführt
von den Herren Ingeuicur Schollmayer nnd In»
genicur. Assistenten Scguens. uud sichert zugleich die
Einsendnng von Gypsabdrüekcn der Säulcnkapitäler
der Vnrg Egcr zu.

Ferner wurden vorgelegt.-
Vom Herrn Ritter, Ingenieur zn Pilsen, die

Beschreibung dcr ehemaligen Cistcrzicnscr Prol'st^i zn
Maria Tcinih.

Vom Hcrrn Icttcrheim, Ingenieur »Assistenten
zn Plan. cinc Vcschrcibnng nnd Zcichnnng dcr nm
das Jahr 930 n. Chr. von dcn Hcrzogcn Vöhnlr>l<z
crbanlcn Pfraumbnrg. nnnmehr Nniuc.

Vom Hcrrn Czizck. Ingenieur zu Kö'niggrät).
dic Vcschrcibnng und Zsichnnng 1) dcr l302 ^o» der
Konigin Elisabclh (Gcmalin Wenzel l l . ) rrbnnten
Domkirche zu Königgräh; 2) eincs Schlußsteins in
ocr chcnlals bcstandcnen Kirche zu Chwalkowih niit
der Nmschrift nnn«» »!<>»>>»! l>>llll̂ inu> !,'<>» «'nll̂ ims»
<iu!u-l<>, nnd 3) eincs von dcr altcn Befestigung der
Stadt Königgrät) stchcn gcbliebrncn hohcn Thurmes,
Kropaczla gcnannt.

Fcrncr übersendctc dcr Hcrr Vandircktor Wach'
tcl dcr Zcntralkommission rincn von dcm Klaltauer
Zanbczirkc vorgelegten Vcricht übcr dic in '̂hudcnic
befindliche Kirche, dcrcn Prcßbylcvinm im Jahre 1200
als Kapelle erbaut worden ist. und wtlche wegen ihrcs
Alters sowohl, als wegcu dcr vorkonuncndcn Frcö-
ken. wcnn anch nicht künstlcrischcn. doch historischen
Werth haben dürfte, nnd auch in so fcrn als Bau-
denkmal erhaltcu zn werden vcrbicnt. als der jcwei>
ligc Vcsii)cr dcr Doinainc 0'hudcnic dnrch ein Te^
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stameutslodizill hie^u verpslichtcl ist, Diese n,it Zeich,
ullngen versehenen Beschreibnngi-n »verden bci den
Mitgliedern der Zentralkounnissio» in Umlauf gesetzt
und sobin für die n'eiteve Benützung im Archive ver.
wahrt, zugleich aber wird dein für die archäologi.
scheu Zwecke nngenicin thätigen Hewn Baudirektor
Wachtel der warme Dauk dcr Zeulralkommissiou zu
erkennen gegeben.

(Zch l ns! fi,'!gt.)

'^ Oesterreich.
W i e n . Hiesse Blätter brachten vor einigen

Tagen dic Nachricht, daß in dcr Spinufabrik zu Tru«
man die Cholera mit großer Heftigkeit angebrochen
sei. Ueber den Sachverhalt nnd die znr Bekämpfung
dcr Krankheit nnd znr Vcrhiuderung ihrer Äilsbreilung
sofort getroffenen Vorkehrung entnehmen wir einem
anf verläßliche Erhebungen sich stützenden Bericht
Folgendes :

Es waren in der Fabrik, die 600 Arbeiter gc>
genwättig beschäftigt, voiu 24. Dezember, an welchem
die Krankheit epidemisch miftrat, bis 28. !!2 Arbei-
ter an der Cholera erkrankt nnd von diesen zehn ge-
storben.

Als Ursache des Auftretens der Cholera in dcr
Fabrik werden dcr Gennß eines mit Theer vermeng»
ten Brunnenwassers, angestrengte Arbeit anch znr
Nachtzeit nnd die unordentliche Lebensweise einiger
Arbeiter bezeichnet. Es wurden sofort die erforderli-
chen Maßregeln znr Unterdrückung der Seuche ins
Werk gesetzt. Dcr Brunnen wnrdc verschüttet, das
Arbeiten zur Nachtzeit eingestellt, die Vcrköstiguug
der Arbeiter mit nahrhafter Suppe eingeleitet nnd
außer dem Fabriksarzt ein Aushilfsarzt aus Nien
herbeigeholt. Die Fabrik hat ein eigenes Spital und
einen entsprechenden Vorralh an den erforderlichen
Arzneimitteln.

Nencren Bcriä'ten znfolge sind i>, dcr Fabrik
vom 28.—'.li. Dezember 1>> Personen an der Cho>
Icra neu erkrankt; in dcr Behandlung warcn von
früheren Tagen verblieben 4li. davon sind gcilcftn
20 ; der Rest von 40 Personen ist noch in ärztlicher
Behandlung. Es ist also keiner mehr gestorben und
man darf dem Erlöschen der Krankheit demnächst cnt>
gegensehcn.

I m Ganzen sind in der Zcitpcriodc vom 10,

Dezember, an welchem Tage drr erste Krankheitsfall

sich ereignete, bis 3 l . 76 Personen erkrankt, 16 ge-

storben.
I n Tvnman sclbst ist kein Cholcraanfall vorge>

kommen, die Fabrik befindet sich abseits des Ortes.
W i e n , : l . Jänner. Mittwoch am 2. Jänner

wurde die von dem Wiener allgemeinen Hi l fö ' und
Sparvcrcinc gegründete Speiscanstalt eröffnet. Bc<
rcils vor 1 Uhr ?)l'ittags N'arcu sämmtliche Speisen
(Griessuppe, Rtndfteisch, linsen) theils abgeholt, lhcilü
<m Vocale dcr Anstalt selbst verzehrt. Sämmtliche
Abnehmer waren vollkommen zufrieden gestellt, im
Spl'isclokale selbst herrschte Anstand und Ordnung.
Mehrere Mitglieder der Direktion so wie des Aus»
schusscs waren während der Ausspeisung gegenwärtig
nnd zeigte dcr Besuch melncrcr Männer, welche sich
für gemeinnützige Anstalten intcressiren, dcrcn Theil-
nahme. Dic Anzahl der verabfolgten Portionen be>
trug 250. Dic Direktion Yatte, um jedem Verlust
vorzubeugen, kcine größere Anzahl von Portionen
vorrichten lassen, als sie voraussichtlich annehinen
konnte, daß sie abgenommen werden. Die Speis»
anstalt ist einc wohlthätige Anstalt, w lchc mit Ver>
zieht anf jcden Gewinn, eine nahrhafte Kost mög-
lielK billig für Jedermann herzustellen beabsichtigt, also
jeden Verlnst möglichst vermeiden muß. Dem Ver-
nehmen nach werden hcnte bereits 1000 Portionen
gckocl't werden. 'Nachstehendes ist die hiebei beobach-
tete Hausordnung: Alle Persmien. welche ihr Mit-
tagsmcil in diesem Speisesaale einnehmen, werden
aufgefordert, nachstehende Regeln zn beobachten:
1) Vr i dem Eintrittc in den Speisesaal wird Jeder-
mann ersncht, sich obue Aufculhalt an das Ausgabs-
fenster zî  verfügeil, die gelöste Marke daselbst abzn>
geben unk'sein Mittagsessrn dafür zn empfangen,
sich damit au den nächste» freien Plat/ am Tische zu

begeben und seine Malzeit zn verzehren. 2) Nach ein-
genommener Malzeit wird Jedermann seinen Platz
und den Spcisesaal verlassen, um nicht durch länge-
reu Aufenthalt den ferneren Besuchern hinderlich zu
sein. .!) Das Mitnebmen dcr Huude, das Rauchen
im Speisesaale, so wic das Bekritzeln dcr Bänke,
Tische oder Wände ist strenge untersagt. 4) Es wird
erwartet, daß sich Jedermann während seiner An-
wesenheit im Spciscsaalc auf einc anständige Weise
bctragc. Zänkereien oder rohe Scherze wcrdcn durch»
aus nicht geduldet. l>) Die Verrichtung eines stillen

^ Gebetes vor nnd nach dem Essen wird gerne gcschcn
nud es darf Niemaud darin gestört wcrdeu. 6) Den
Weisungen der, mit dcr Aufrechthaltung dieser Haus-
ordnung betranten Person ist unweigerlich Folge zu
leisten. Wer sich den Anordnungen derselben nicht
fügt, wird sofort aus dem Saale gewiesen uud nicht
mehr zugelassen. 7) Glaubt Jemaud gerechte Ursache
zn haben, sich über dic Gülc dcr Speisen odcr über
dic Behandlung cincs Angestellten zu beklagen, so
wird crsncht, die Beschwerde bei dem anwesenden
Vereinsmilglicdc vorznbringcn, welches dcrcn so»
fcrtigc Untersuchung auzuordncn und allfälligc Ucbcl«
stände abzustellen bcrusen ist.

— Das folgende rcllifizirte Verzeichniß sammt»
licher k. l. Missionen im Auslande (Europa) hat das
h. Finanzministerium den betreffenden Behörden znr
Wissenschaft mitgetheilt: Griechenland, Baron Wal-
ter , Ministtrrchdcnt. Anhalt'sche, schwarzbnrg'sche,
renß'schc Bänder, Vtittcr v . Grüimcr, Geschäftolrä»
ger. Prenßen, Graf Georg Eslerhazy, Gesandter.
Schweiz, Baron Kübek. Ministerresident. Belgien,
Baron Vrints > Trenenfeld. Gesandter. Vadcn, Fürst
Schönburg, Gesandter. HcsseN'Kasscl, Waldcck. ^ippe,
v. Philippsbcrg. Gesandter. Hessen. Darmstadt. Nas<
san, Graf Lützow, Gesandter. Türkei. Baron Prol̂ sch-
Osten, Internnntins. Dänemark, Graf Hartig, Ge>
sandtcr. Sachscn. nnbesetzt. Toöcana, Baron Hügel,
Gesandter. Frankfurt a. M. . von Dumrcichcr. Ge>
schäftsträger. Niederlande, Baron Doblhoff, Gcsand-
trr. Großbritannien. Graf Colloredo-Wallsee. Gesandt-
ter. Spanien. Graf Kuefstcin, Gesaudl^r. Portugal,
Graf Oiorgi, Geschäftsträger. Baieru. Graf Appouyi,
Gesandter. Beioc Sicilicn, Nittcr v. Mart in i , Ge-
sandter. Frankreich, Baron v. Hübncr, Gesandter.
Rnßland, Grnf Valentin Esterhazy. Gesandter. Kir<
chenstaat, Graf Moriz Esterhazy. Gesandter. Wür>
tembcrg, Baron Handcl, Gesandter. Sardinien, Graf
Paar, Geschäftsträger. Warschan. Baron Lcdcrcr,
General «Konsul. Schweden und Norwegen, Paron
^'angenau. Gcsandter. Morcna und Parma, Baron
^cbzellern, Ministerresioent. Hannover, Oldenburg-
Braunschn'eig, Graf Ingelheim. Gesandter. Hamburg.
Brcincn. Lübeck, Mecklcubnrg. Baron Menöhcugen,
Gesandter.

— Programm dcr evangelischen Gemeinde, A. (5.
für das Ial)r 18i)li. Als Gesangbuch für die häuö'
lichen und gottcsdicnstlichcn Bedürfnisse wurde mit
Bewilligung dcr hohen Behördru uud im Einverstäud«
nlssc mit dcr cvangclischen Gemeinde H. C. „das Ge>
sangbnch für die evangelische Kirche in Württemberg"
eingeführt. An dcr Filialschule in Gnmpcndorf wird
dcr vierte Prediger. Herr Kanka. wöchentlich zwei
Mal den Religions - Unterricht ertheilen. — Dic ge<
mcinschaftlichc protestantische Hauplschulc erhielt von
dcm Vcrmächtnisse dcs Herrn Ludwig v. Brcvilltn
die Snnune von 10.000 fi. C. M. ohne allen Ab>
Abzng, dcr Schullchrcr>Witwcn- und Waisen»Peusion^
fonos 2000 fi. (5. M. — Dcr erste Konfirmantcn.
UiUerricht beginnt am N . Februar, dcr zweite am
9. Septcmbcr. — Nach dem Protokolls'Answcise
ivurdcu getauft: l37 Knnbell und i>!> Äiä!)chrn; gr-
trant: !12 Paare, worlintcr 6^ gcmifchtc Ehen; anf<
geboten: 289 Paare; lonfirmirt: 9? Kinder; znr
Bcerdigilng wurden eingesegnet l!0ä männliche uud
167 weibliche Personen. —Die gemeinschaftliche pro»
tcstantische Haupt» und Filialschnle habeu im Jahre
l8!5l> besucht: 678 Kinder. — I n der Fllialkirchc
in Naßwaldc wird dcr dirßjähri^e Gottesdienst am
6. Apri l . 29. Juni , 8. September und 23. Nooem»
ber abgehalten.

— Auf Veranlassung dcs Schiffmeistcrö Henn
Ignaz MlN/er wurden in verschiedenen Donaugegeu«

deu Vcrsliche mit Golc>wäscherei gemacht, die vom
besten Erfolge begleitet waren und in Kürze einen,
lohnenden Erwerb-?zwcig bilden dürften. 'Muster des

l gcwonucueu Goldes wurden bereits Sachverständigen
znr Bertheilnng vorgelegt.

W i c n , 4. Jänner. Der k. preußische Oberst
und Flügeladjutant Herr Paron v, Manteuffel wurde
gestern Nachmittag nm 2 Uhr von Sr. Majestät dem
Kaiser in besonderer Audienz empfangen.

— Dcr k. k. Flügcladjutant Herr Oberst Ma-
rimilian O'Donnel ist gestern Abends mittelst Nord«
bahn nach Dresden abgereist. Ob er von dort nach
Wien znrückkchrt oder seine Nei-sc weiter fortsetzt, isi
noch unbekannt.

— Die Indnstrirllen von Charlcroi haben dcr
Herzogin von Brabant einc Erinnerung an ihren
Besuch widmcu wollen und zu dcm Zwecke einen
Toilettctisch ans Ebenholz, mit Gold und Silber
eingelegt nnd mit Spitzen ansgeschlagcn, anfertigen
lassen, der ein Prachtstück dcr höheren Tischlerkunst,
anf mehr als 17.000 Francs geschätzt wird.

— Morgen (Samstag) wird der Herr Erzbischof
Othmar Nittcr von Rauscher in der St. Stephans'
kirchc feierliche Vesper nnd Tags daranf znm ersten
Male als Kardinal das Hochamt halten n»d einen
Ablaß von 40 Tagen ertheilen.

— Vci der Ausdehnung der Vermessnngsopera»
tionen für den stabilen Kataster wcrdcn mehrcre Vcr»
msssnngsbcamtc in dcn Kronländcrn T i ro l , Bukowi»
na und im Statlhaltcrcigcbictc von Oedenburg im
Frühjahre aufgenommen.

W i e n , 6. Jänner. Dcr königlich preußische
Oberst, Hrrr Baron v. Mautcnffel. empfing im !̂anfc
des gestrigen Vormittags cineu längeren Besuch von
Sr. Erz, dem Herrn FZM. Vawn v. Hep. Gestern
war derselbe zum Diner bei dem k. prenß. Gesandten
Herr» Grafen v. Arnim.

— Gntcm Vernehmen nach hat der von Seite
Baierns zur Wiener Münzkonferenz abgehende Mim;-
dirckwr. H^rr Haindl. eiue zur Vertretung dcs süd«
dcntschen Gllldcusystems laulcudc Instruklwnen er-
haltcn.

— Die Wiener Vcrbindlmgsbahn wird, wcim
nicht besondere Hiuderuissc ciutrcten, schon im Monat
Viärz cröffnet werden können.

— Nach den amtlichen Ausweisen wurden im
Jahre 18l>6 von Wien ans täglich bei 60.000 Excu,'
plare verschiedener Zeitschriften erpedirt. Die Anzahl
der im v.rflossencn Jahre durch die k. k. Postanstalt
oon Wien ans verbreiteten Zcitungsnummeru wird
sonach nut 16 Millionen angenommen, ein Ergebniß
welches das vom Jahre 1848 fiist um das Sechzehn-
fache übersteigt.

Deutschland.
Die iu Berlin vcrsammcltc Münzkonferenz der

deutschen Regierungen hat dort ihre Sitznngcn been«
digt uud wird dem Vernehmen nach bis 9. Jänner
iu Wicu wieder zusammentreten, um die Schlußbe«
rathungcn zu führen. Wir erfahren hierüber, daß
die beste Hoffnung bezüglich der beabsichtigten Münz«
cinignng vorhanden fei. Die österr. Regierung zcigt
sich geneigt, allen billigen Anforderungen zu cnt<
sprechen, um zu dem gewünschten Ziele zu gelangen,
und insbesondere nicht abgeneigt, dcn Einundzwan»
zig'Gnldcn-Fnß anznnchmen, um einerseits sich mit
dcm prcußischcu Thalerfuße in cinc ^inic zu stellen
nnd andererseits den Nachtheilen zn begegnen, dic
sich bicher mit dem östevr. Gelde bei Parisiciruug
mit dcm baivischen Münzfnßc ergeben haben. Ferner
ist es im Antrage, cinc für allc deutschen Regicrun»
gen durchgängig gleiche Bundesmünzc cinznführcn,
welche zwei preußischen Thalcru odcr drei österrcichi'
scheu Silberguldeu entsprechen würde. Wie schon ans
diesen wenigen Andeutungen zn entnehmen ist, steht
iil Znkunft cinc nicht uuerhcblichc Vereinbarung der
süddeutschen Staaten mit den norddeutschen zn er>
warten. Für dcn vcrkchrtrcibcndcn Thcil dcs Publi'
kums cntfällt hoffentlich in Zuknnft manchc Belästi'
gilng hinsichtlich der Berechnung oder Umwechslung
des Geldes beim Eintritte in fremde Staateu. Abcl
es ist gewiß auch nicht das Opfer zu verkennen, wel'
ches Oesterreich seinen deutschen Bnudesgenosscn bringt,
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indem es in seiilc Gcl?vcrhältnisse cin llcucs frcnldcs
Element cinfübrt. und einen Münzfuß adoptirt, wel'
chcr !>n Anfange nicht ohnc allen hemmenden Einsiuß
auf den Werth der Prodiltte sein und einige Zeit bc-
nöthigen dürfte, sich einzubürgern. (Tr. Ztg.)

Frankreich.
P a r i s , 27. Dezember. Mit Bestimmtheit

wird die Errichtnng zweier Lager von 30.000 Mann
bei Cherbourg und uon 22.000 Mann bei Vrcst an<
gekündigt; beide Korpö sollcn angeblich für die Ostsee.
Erpcdition bestimmt sein.

P a r i s , 28. Dezember. Dcr „Monitenr"
bringt das schon lange erwartete Dekret wegen Nc«
organisirung und Vermehrung dcr kais. Garde. Dic-
selbc wird künftig bcstcheu aus: 2 Infantcric.Divisl>
neu vou je 2 Brigadcu (erste Brigade: 1 Regiment
Gendarmerie, 2 Bataillone; 1 Regiment Grenadiere,
4 Bataillone; 1 Ncgimcut Znavcn, 2 Bataillone;
zweite Brigade: 2 Regimenter Grenadiere, 8 Ba-
willonc; dritte Brigadc: 2 Regimenter Voltigcure.
« Bataillone; 1 Bataillon Jäger; vierte Brigade:
2 Regimenter Voltigeure, 8 Bataillone, zusammen

Bataillone); aus einer Kavallerie-Division uon
Vrigaden (erste Brigade: 1 Schwadron Gcndar-

"erle. 2 Regimenter Kürassiere, 12 Schwadroucu;
zweite Brigade: 1 Regiment Dragoner, ' « Schwa-
dionen; 1 Regiment fanciers, li Schwadronen;
dritte Brigade: 1 Regiment Jäger, «Schwadronen;
'Regiment Guiden. tt Schwadronen, znsammcn 37
Schwadronen); ans einem Artillerie-Regiment zu
Pfcrd und einem Artillerie. Regiment zn Fuß. zu«
smnmen 18 Batterien und 2 Depot. Cadres; aus
cmcr Genie "Abtheilung von 2 Kompagnien und aus
"ner Train»Schwadron. Die sieben neu zu errieb-
trnden Infanterie, und Kavaltcric. Regimenter der
Garde werden ebenso z'lsannucngcsctzt werden und
den nämlichen Sold beziehen, wic die schou bestehen»
dm Garde. Regimenter beider Waffengattungen. Dcr
Gencralstab der Garde wird bcstcbcn; aus 1 Divi-
sionsgcneral als Ober-Befehlshaber; ans 3 Divisions-
gtncralen als Befehlshabern der 3 Divisionen; aus

5 Vngadeglucral oder 1 Obersten als Stabschef;
" l s l Anllcricgcneral; ans 7 Brigadegcucralcn, als
Befehlshabern dcr 7 Infanterie- und Kavalleric»Bri»

des K r i , ^ " ^ " " ^ " " " ' ' " ^ ' " ^ " " berichte
M / ? ^ " " ^ ' " " ' " bettele vorangeht.

^ . , , " ^ " kai,erlichc Garde hat dic Hoffnnw
gk" verwirklicht, welche Eu. Majchät bei Herstcl.

""^ dleftr Instilntion glorreichen Audcnkells gefaßt
'altcn. Die Armee ist von jetzt an mit einer Rc°

" " abgestattet, dic ihr fehlte, und diese Reserve
faucht nnnmehr bloß noch mit dcm wirklichen Be-
Umidc unserer Linicntrnppcn in Verhältniß gebrachl
i " werden. I n den letzten Kriegen des Kaiserreiches
d'detc die Garde zwei Armeekorps, dic zusammcn

unter der Rcstau.

" " ^ D o . , ^ ^ ^ a u , 2 Divisionen Infanterie
40 000W ^"vallerlc, dic znsammen 35. bis

ItMc u 7 . ' 7 ^ ' " ' ' ^ 'cgcnwärtgcn Ver.
hal tn,^näml ich m.f die einer einfachcnge.nisch.cn
Dw.i.on beschränkt, wärc die kaiserliche Gard7
^ " ' n d für dic b e d e u t
n V.llmhrnng ,.c berufen werden kann. Indem

" E n M , s t ä t dieselbe nur als provisorisch be>
rachM, ' c h ^ e den Z e i ^ ^ ^

errichten m l ^ "^ ' "n^ssendcren Grundlagen zu
ste> B sta 1 " . " " ' " ' ^ ^uve.lcibung der trefflich-
A r m e e " ' ' " " ^ " " " ' ^ uuscrc Orie.tt.
die Vcr ' " " ' " ^ " ' » " 'M l " ' schlägt darauf
s'e dmch ^ " ' ' " Garde in der Weise vor. wic

Dekret verfügt wird, uuo

""d das Grenadi^. ^ ^ ' Volligeur-Regimenter

siud. im Orient „ r i i " " ' ^ ' " ' " °" schasftn

l'ti der Ej'pedit ionö.Ar^ r 7 ' ^ " ' " " p^'orisch

ncht""g der vier Ka i , ' " " ' > ^ n . Dic (̂ r-

"u^'inicn'Regimcntern. d ., ' 7 " " " ' " ' lich

si"d,rekrntircn werden so! n N " " " ^ '" '

Vorschläge zur möglichsten Verringerung dcr Forma»
tionskosteu vor.

Vier dcr unter dem Schutze deö Kaisers und
dcr Kaiserin crrichrteu Küchcu zur Verthcilung uon
Speisen zu ermäßigten Preisen haben vorgestern ihre
Thätigkeit begonnen.

P a r i s , l . Jänner. I n den hicsigcn offizicllcn
Kreiscn ist man jcht wieder kriegerischer gestimmt, und
die Friedcnspartei hat seit der Rrde des Kaisers an
Boden verloren. Dcr Gedanke, daß man sich uäch>
stcs Frühjahr an dcn Küsten dcr Ostsce schlagen wird.
scheint nachgerade immer mehr in daS öffentliche Vc-
wußtscin zu driugcu.

Graf Persigny hat cinc telegraphische Depesche
an Louis Rapolcou gesandt, worin er anzeigt, daß
Lord Palmerston ihm dic Freude des cnglischcu Ka>
binets über die Rcdc des Kaisers aussprach. Dcr
cnlhusiastischc Artikel, dcu Louis Vellillcrs vom Uni>
verö dc,n Eiuzugc dcr Truppcn in Paris widmct,
wird hier vielfach besprochen. Auch die telegraphische
Nachricht von dcr Ernennung dcs Fürsten Mentschi-
koff zum Kricgskommandanten vou Kroustadt hat hier
große Sensation erregt, und namentlich dcr Börse
ihre bisherigen Fricdcnshoffunugcu vcrlümmcrt. Die
Rcdc des Kaisers und auch die Liquidation mögen
ebenfalls zur Haltuug dcr Börsc beigetragen habeu.
allcill die erwähnte Nachricht verursachte dieselbe
zunächst.

Großbritannien.
I n dcr Beurtheilung dcr französischcn Broschüre

übcr dic Nothwcudiglcit eiues Kongresses (welche fast
einstimmig der Feocr eines Herrn Ch. Duvcyricr zu>
geschrieben wird) weicht „Morning Chronicle" völlig
vou dcn Ansichten der übrigen englischen Presse ab
und macht unverhohlen dcn Advokaten des Kongresses.
(5s schreibt:

»Die,.Times", die znr Zcit es passend erachtet,
im Interesse des Krieges thätig zn sein, gibt sich das
Ansehen, die Argnmcntc diescr Broschüre mit Verach.
tung behandeln zu dürfen. Zit gleicher Zcit und aus
gutcn Gründen leistet sie darauf Verzicht, in nähere
Untersuchungen übcr die Autorschaft derselben ciuzu>
gehen. Die Iocc eines Fürsten, oder Staatcnkongres»
ses wird uon ihr ins Lächerliche gczogcu, wä'hrcud sie
zuglcich ciucn Ton dcr Uebcrlcgenhcit annimmt, dcr
mehr im Einklang mit dcr Machtstellung dcr West«
mächte, als mit den Pflichten ist. die wir gcgcn dic
Menschheit habcn.

Daß dic Alliirten stark genug sind, dcn gegen»
wärtigen Krieg erfolgreich fortzusein, daß sic im
^aufc dcr nächstcu Campagne sich dcr Mitwirkung llei.
ucrcr, abcr günstig gelegener Staaten crfrcucu wür-
dcn. u»d daß vor Allcm daö Recht auf Scitcu Eng.
lands und Frankreichs ist, allc diese Anfstcllnngen zu
macheu, dazu ist wenig Witz und Mühc erforderlich.
Solche Ansichten abcr dcm britischen Volke immcr
wicdcr nnd wieder vorzlihaltcn, ist um Viclcs Icich«
tcr, als es wünscheuswcrth ist. Wir haben ihrer
Vicle. dic dcn Krieg um kcmrs andern Zwcclcs wi!>
lcn verlängert schen möchtei,, als um dic militärische
Ehrc wicdcr hcrgestcllt zu erblieleu, dic. wie cs heißt,!
unserer Armcc verloren gcgangcn ist; wir brauchen
kcin Holz mehr. um dic Flamme zu nntcrhallcn. Wir
zögerten, dcn Krieg zu beginnen, dcr Anfangs mchr
cinc Nothwendigkeit, eine Wicht, als cinc Sachc fr.icr
Wahl war. Seitdem haben dic Leidenschaften um
sich gcgriffeu und alle Mäßigung uud jcdcu gcrege!«
ten Mlilh u.rorängt. Dic Gefahr ist groß. daß nn»
heilstistcndc Agitatoren über dic vcrantwottlichcn Lch
rer nnd Leilcr dcs Volles den Sieg davon trugcu
und uns in cincn unuöthigen n»d deßhalb vcrbrcche.
rischcn Krirg stürzen werden. Nur mit cincm Gcfühl!
nationalcr Ernicoriguug vermögen wir auf dcn Ko»>
trast zu blicken, der sich însercm Auge darstellt, wenn
wir die Haltung unserer Presse und dcn bcslänoig
darin wiederkehrenden Ausdruck populärer Lciocuschaf«
tcu mit drr würdevolleu und politischen Sprache ver<
glrichcu. die dcr Kaiser l̂ ouis Napoleon beim Schluß
dcr Allsstcllung führtc. und mit den weitblickenden
Anschauungen. die diese so viel getadelte Broschüre
dem Publikum vorlegt."

„Preß" >!.'!!c> mit jcocr Wochc frieoenscifriger.
NcucstenS gibt sic Englalld den Rath, sich über die
eigene Stcllnng und die Krc.ft ?cs Feindcs keinen
Täuschungen hinzugebeu und seine Ansprüche auf ein
etwas bescheideneres Maß herabzllslimmen. Man müsse
die Idee, elncm Staat, wie Rnßlano, Vedingnngen
vorschreiben zu wollen, sich ails dcm Sinnc schlagen.
So vom hohen Roß herab zu reden ginge an, wenn
man trimnphirend in St . Pctcrsburg/ingezogcn wäre.
Wic dic Diugc stehen, müsse man, sobald überhaupt
uuterhandclt werde, Rußland als cincr großcn Macht
entgegenkommen, dic mit England ein glcichcs Inter?
esse an der endlichen Lösung dcr türkischen Fragc und
der Feststellung dcr russischcn und türkischen Reichs-
grcnze habe. Auf die Hauplprinzipicn lommc cs an,
nicht auf Drtails. Der Krieg hättc in dcn Augen
keines Staatsmannes den Zweck gehabt. Rußland zu
bcseitigcn, sondcrn nur, es zurückzuhaltcn, und cm
Frieden. an welchem Rußland freiwillig mitarbeite,
verspreche längere Daucr. als cin Traktat, erzwun«
gen durch Raßlands Uulcrwerfuug,

Rußland.
Eiu telegraphisch bcreils gemeldetes Haudschrci«

bcu des Kaisers Alcrandcr au drn Minister dcr Fi«
nanzcn, Grafen Perowski, lalltet:

„Gras Lew Alcrejewitsch! Unser Vater gcsegnc.
tcn Andcnkcns hat dnrch ciu an Sic gerichtetes Re>
skript vom 6. Novcmbcr 18^4 die Apanagebaucrn
alifgcrufcn, sich an der allgcmcincn Sachc dcr Ver«
thcidiguug des Vaterlandes zu bethciligcn. Es mc!»
dclcu sich wcit mchr Freiwillige, als für den auf 3
Bataillone bcrcchnctcn Verband des Sehützcurcgimcnts
dcs kaiserlichen Hauses erforderlich war. uud übcr dic
Hälfte von denen, dic-cinzutrcten wünschten, mußten
nach Hausc zurückkehren. — Jetzt erachlc ich cs für
nöthig, cin vicrtcö Bataillon dicscs Ncgiiuents zu bil»
dcn, und befehle Ihnen zu dcm Gndc, ciuen ncnen
Ausruf an dic Apanagcbaucru zu crlasscn. alls dcn in
oem Statut vom li. Novcmbcr l8l>4 crörccrtcn Grnnd'
lagen. — Indcm Ich Ihnen dic Bildung rincs vier«
ten Bataillons aufgebe, bin Ich vollkommen über»
zeugt, daß die Apanagebaucru auf Meinen Ruf mit
ocrsclbcn Bereitwilligkeit zur Vcrthcidiguug dcr Hci«
inat herbeieilen wcrdcn, mit welcher Ihrc vou Unscrm
Vatcr aufgerufenen Brüder schon ansgerückt siud, den
Feinden dcr Rcchtglänbigkcit und des heiligen .1i»ß<
lands zu bcgcgilcu. A l e x a n d e r .

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 4. Iäuncr. Der „Monitcur" meldet:

Se. Majestät der Kaiser habe cin Schreiben des
Prinzen Adalbert uon Baiern crhaltcu.

F l o r e n z . 2. Jänner. Dcr sardiuischc Mini>
stcrresidcnt bri dcm hicsigcn Hofc, Marchesc Sauli, ist
voil Sr. k. k. Hohcit dem Großhcrzog in cincr Pri«
vataudienz empfangen worden.

M o d c n a , 2. Jänner. Ein ncucr Verdienst»
ordrn. dcr „Estcnsischc Adlcr" gcnannt, ist gegründet
worden.

G e n u a . 2. Jänner. Eines der beiden Regi»
mcnter dcr cnglisch-italienischen Legion, welche im Fc>
brllar vollständig scin müsscn, ist in Novara bereits
organ isirt.

T u r i n , 3. Jänner. General La Marmora ist
hier eingetroffen. Vorgestern ward dic Elsrnbahnstrcct'e
von Savignano nach Saluzzo dcm öffentlichen Ver«
kchre übcrgcbcn. Dcr Herzog von Anmale ist von
Ncrvi hier angelangt.

La ibach, 7. Iänncr.
Heutc fiudct dic Bencsizc. uild letzte Gastvorstcl.

lung dcs Fränlcin T . ' o i R ^ t « « » ! < » « ^ i z j t » « «
Statt, dic hierzu „E i il S o m m c r u a ch l s I r a » .u"
von Koch gcwählt hat. Zil0r,n wird sich die gcimmttc
Künstlerin auch auf dcm Piano prodllzircn, ivo^urch
ocul Pliblikum ciuc mebrsciligc Unlnhaltuug gcbolcn
werden wild. Wir lvüuschsn dcr Künsilliin »«-nc
warme Thciluahmc, die ibrc Lcistungcn geiviß ver>
dicncn, und — cin rreht vollcö Haus.

und ' crlag vou I,^uaz v. K le iu .uay r ««c F. Va. l .bera il, Laibach. — Vcrantwortlichcr' Redakteur: ss.'Ba,..l,crss.'



V o r s cn b e r i c h t

ans dcm Adendblatte der österr. sals. Wiener Zeinmg.

Wien ^. Jänner, Mittags 1 Uhr.

Dcviftn und (5l'»!pta!!t»» warni heut»' »ichr a»sscl'ol>!l
und ftcnuv.

I n ttffcfte» mit AuSncchme dcr ^l^rdbah». Äftic» , weni.;
Uinsah. dl'ch l>i»c nl'cbli^c >«ursä»dcr»!tti.

^ilnd^ihii'Atti.u scl'r >n>i»nrt, »rrcichtc» 2l t t , schlosst,!
ab>r wĉ cn llschn'lrtcv Prcl^li^'ilio» wiidrr ln'cdriHN'.

I» l ^csirî c» '̂ crichtl- »uiß lS st.itt: ^lu^sl'urg >01',.,
?!nqsbl»^'l10'/, hlisn».

?lm!w5am —. — Axg^ürq !<><» " . Ancs, — Fvanfsnrt
lltt» V, Aries — Ha,»l'!,r,i «l '/, ^r i l f . — '̂ivorno —. —
l^ndm, !<».̂ 9 Aries. - H»iail<,nd !<>!<'/. Vries. — Pavis
<^> '/, Aricf.
CtantsschüldVerschteib,!!,^!, z» 5°/« 74 -74 ' / , ,

detlo .. ^ ' / , ' « U4 '/. - « ^ 7 .
dctto „ 4"/« 5!>'5!»>.
drito „ »"/, 4 4 ' / . - 4 5 ' .
detto ,. 2' / ,"/ . , ^t t ' / , -3»»7.
drill' „ , "/« l 4 ' / , ^4 7.
d,tll' 5, N, „ 5'/,. «>—82

yialiu»al-'.'l>ll.'l,cn „ k'/.. 7 7 ' / . ^ ? ? ' / . .
koiül'.no. Vc»l>. '.'lnlch.n .. .'»"/,. '.», l'2
^rundlNtla^-Obli.i, '.»i, O.H.,. z>, 5 '/., 75» '/, 7<i

dclto c>»dcr»r .Nrunlinider l» ' / , '̂̂  ^'"
OloW.itzcr ^ l ' l ig. m. R. z» 5 7« " l ' . ! ' l 7.
Osd.>,l'l,rg,l dcltl) dctlo ,< 5 7« !>1- l» l ' / .
Peühll letlu dett» ., 4"/<. U2 7. - l ) I l
Mailänder dcttu d.ltu .. 4 7« 8!< 7. - iN»
Votttrie.-'.'lnlthl!, v».»» Ial,r, l « ^ i !ill'l '/. - 2It',

d.tlu d.tto 1« '̂» l24 124 7.
^<to dello >«.'»^ !>ä—U.'> '/,

:»a„s>,'<'l l i ^ lw ln» z>l '<! V. "/., .'.4 '/, -.'»'''
!O^ul'Ä!li,» pr. Ltiick (l>l!l!.^ Afzu^rccht) !»I2 !ü4
Hsll,'»N'trl'.i>lf^.'l!li.» Ul -'.», 7,
ttNiol icr l. f, l'riv, l'sslrr. Sl.nUS-

^iftl!l'a!)».,ls.ll,cha>t <,! 2<»<» st.
od.r 5><»<» Fr. ^^8 7 . - - ^^« ' ' ,

v.'oldl'ahü - Älti.n 215 7, -2> ' , 7,
VulU'^^^'iliz-^uiulidiur 242 -'/44
Prr>id!irg-l>)!,i. (Üisoil', I. (Ümissil,'» l t j-2l>

c»ltl' 2. „ >»it Pril'lit 2.',—:l<l
Dampschiss-Wn,!! ' . 7.'» 577

I>.ltl> l!l Hmiss^n 5)40 -542

.Wi!,!N'DiN!!>'i"U!<)l-'.'lltic» 1 !l iU5
Pcsl>).r .K.ll.ol'rllck.» - >.'!!li.» >'»4- ü.>
tlliyd Prior, Ql',i^, (̂ i» Sill».') 5 7.. «» - W 7,
o.'mdl'a!»!! d.-tt» H7.» 7!»7, -7U' / .
Gloqgui^lr d.lil' i»7. 7l - 72
Dmi.nl ' D.n»,'ischiss'Ol'li,,, 5,7, 7« -7U
V^üll) - Nc»l>>1)ri»r 12 ' / ,— l2 7,
^st<rl),.jy 50 sl. Vl's, «7 ' / . - « 7 7.
WmdischHrätz.̂ 'l'se 23 - 2Ü 7,

. Waldsttiil'sche ^ 24 7 . - 25
.ss.gltvich'sche „ w ' / , - 1 0 ' ^ .
«inst S l̂m ., 4,»-4U 7,
S i . Gtüoirö ., A!>—ÜU '/.
Palfy „ 4<»-40 ' / ,
M t io l d.r öst.rr. Kredit - A»sl^,t U)l» -1»»!» 7.
.<i, f. vollwichtig»' Du^Uen^Vl^il, . 14 '/. - 1ö

Telegraplnschcr K u r s Vcricht
drr Staatspapicrc ^̂ >n !». Jänner 18 l̂>.

staal>1schll>dl'>rschr.i''l,,!gll! . ^ l 5p(5t. st. in (5M. 74 5/l<>
detto a»^ der Natlonal-Anleihe zu 5 7« st- i» l i M . <7^!/8
dctto 4>/2 . „ iN3/4
detto 4 7„ „ „ 50 l/8

Darlshtü mit Anlosüüg v, I . l«!il», „ 10N ft. . 123 1/2
., 1854. ,ill 100 ft, »5

Attic'!! dl'r f, f. prw. östcrr. Staat^l'iftnl'ahil-
g.'ftllschaft zu 200 st.. u»Il ciug.zal'It — st. A, V.
mit Natl'iizchllim, 3 !^ 3/4 st. A. V .

Glniidnul.-^l ' l i^at. aüdcrcr Kronläüdcr U'.>
Aanf-Äfti.n pr.Gtü.t '.»><» si. in (5. M .
.'lftien d>r Kaiscr ^ndlinnids-llirrdbahu

zu 1000 st. (Z. M 2180 sl. i» (5. Ü'i.
! Afticu dcr BudlvciC-iiiliz-Gulundncr Bahn

zu 250 st. (5. M 2 « ft ill C, M.
'.'lftit'n dcr östcrr. Doilau-Daxipfschiffsahrt

zu 500,l. CM 57« st. in H. M.

Wechsel«Kurs vom !!. Jänner 18^0.
?lug»,'l'uv.̂  für !<»» Guld.» C»r. Gulp. 110 !/4 Ilse.
i5ra»ssurt a. M . ll»r 12»» st. suvd, '̂ >>r<

cin<z-W.U)r. im 2 l l 2 sl, ,i uß, Glild.) l U!> .'V^ -̂  ^,'onat.
5a>»l'M'g. ,,<r x»0 M.ns A.n!^'. (z'lil?.,, t<1 l/4 Vf. 2 M^u.u.
^oudl,'», ,»r l ^l,„ild Stcrlim,. (^,lld>n 10-5!» As. ĵ Moual.
!l>iai!>ll!^. sü^ 300 >D.sl.ir. ^'nr, (»„ld.» 10l> Il/4 As. i ^^'»at.
M^!snll.', sür ̂ 00 ,>rl,ufl!!,G»>dl» 12!» As. ^ Me»at.
P^ri.,', sin'^uu Fr.lüf.» . . Gulden 12U !/4 2M.'üat.
»l. K. vl'Ilw. M„l!z.Dlicat,'U . 14^/4 ^r. Ccnl. A.,,^.

Gl)ld' >lnd Sill'cr-^nrse vmn .'. Jänner l8'i l i .
Bl ies. Gcld.

ttais, ^ i ü l z -D i i f . l t cü Ä^io . . . . 1 4 3 / 4 15
detll? i)ta,id- dett» „ . . . . 14 >/2 N : l , 4
<^«!cl öl i»ul^<> ^ . . . . t^l l!l
Napol^ ' i ls 'cor „ . . . . tt.3ll 8,̂><»
S^ilvr^iu^d'l'r „ . . , . <5 —
îlis». ^üiperialc „ . . . . 8,52 8..j2

,friedrichöd'or „ . . . . !1-l<: «.1«
^iui l . SDvrreig»6 „ . . . . 10.5Ü 10.5U
Doppic „ . . . . — —
sill'cragio 1<» l/5 U»1/2

K. K. Lottoziehttligcu.
I n T r ie f t am :t. Iänncr lv5t i :

ft.',. : i i . :̂ 2 ^^». l»5l.
Die nächsten Iiehlliigcn werden am ll!.

und ü<». Jänner lttöll in Tricst abgehalten
wcrdcn.

Fmudm - Anzeige
der hicr Auttckommcneu «ud Abgereisten

De>, 2, I^ l i in ' r !85 6,
Hr. Wols ^oiv, Dr. dcr Mrdizi» inid Fakulräts<

Äiilgüet', v0n Triel^ »̂ ch Wie». — Hr. §ra<!̂  Kos»
!<>r, Dr. dcr Ncchc.,', ve» W>c» i-ach Oricuc^g. —
Hi . K.ijcta,, Slizzina, k. k. N.chmmgs . Offizial, ^o»
Wie» liach Vc»edig. — Hr. Guftao Zilck, k. r. M a ^

!>>n'-Vcrwa>cl!!i>,s!^sfi^^i^ ^o« Wi^ii iwch P-a^. —̂
Fe. ?llb^ Ti'cvis^n, Pri^lit»', roi, 9)?lN'ect̂  «ach V»',ie.'
s>g, — Hr. Robert Blakwell, Prioatiei', ro„ Wisli
nach Sess,nia — Hr, Franz Dubb.i»«', Besll<>^ '̂o»
Trieft nach Graz.

Den 3. Hr . G>^f Vikior Kaio ly , Glltsbcfißss,
v?n Trieft n^ch Pestl). — Hr . Chevalier l leaj Car.-
neis'', k. b>a>'U. Gesai'dtschaflil-?lttache i» ^^„doi, , —
Hr, r. Pethmalm HolNve^a, preus,. Nitter^u5bes!tz,n',
l>»d — Hr. Gerhard o '^reluni!^, De, dci' Medizin,
ron Wie» nach Trieft. — Hr. Wanicck, t. t. Bau^
Inspcstol im hohe» Hal>dl'I<min!fteril!M, voll Wien
i^ch Udinc. — Hr. Baron Adolf ^chweilm'k, pens.
Halipttiiann, von G:az nach Mailand. — Hr H)arol»
Otto v. Nüterrichrer, ^ nt^eslher, >i„d — Hr . Hex,^
rich Kroml'holz, k. t. Kaineral - Konzipift, ron Tl'iest
nach Gra j . - Hr . Alerander o. Hi l ferdniq, k. russ.
T i t u la r -Na lh , — Hr. ^ngelhardt , k rnss. Sekond-
^ien:e„ant der i,'eibc>a! d>-, nod — Hr. ^ajet^» Del l '
Acq»a, paoftl. Beantte, ooi, T:ieft nach Wien. —
Hr. Ferdina»0 Orpina,h>nl), pi.'lls!. Kanflüann, co»

^Wie» nach V.'iiedia.. — Hr. Charl 9<ie!se„ . !,1^e!^,
norive^. Uocercha», roll Tiieft »ach Chriftiania. —
Hr. Domlnik ?ldal,u'ni, schivei;. Aichittkc, vo» Wie,>
n^ch Veron i .

H, l , ( 2 ' 1̂<r. 8'»^!^.
E d i k t .

V m , t's'» k. k Beziits^elichte Plain'na wi>d
ln.init b.raillN ge»lacl)t:

Cs sci vc'l, oiescm Git ichl t üblr das Anslich.n
dc5 H l i r i , A"d,sa^ F.siiß vl ' l , ^aibach gfgeii Mirdacl
Kurz von Ki ichdlnf . wegn» aus ^c>n geiicl'llichci'
Vergleiche voin 3 l , August >853, Z, 7!>«>, fchuldi-
g>n ^l00 fi. «'. «. c. ill cic crcrlttivc össeiuiicyc Ver»
ftligrruug rer dein l lsh l l l i , gchör i^ ln , iin Grund '
l'uche dcr Herschaft Loilsch 8lik R^klis. y^s. i l l v^s-
rVMmelidci, Haldhude in ^irchdors ^onse. Nr . 2»,
in, gerichilich slhl'dlucn Ei l iäyui igöwl l l ! ) ! ' ui«
^?I l ) si. gcmill igst, lind zus ^^niahlne deiseldcn i>"
Ainlvsiftc die FciII.'>ttungstag>'l!tzun^n aus d«», .<»"-
^il)veml)ec- 1855, aus den 7. Jänner und ans d<>l
7. Fcdrliar 1856, jfde5m.il Vmmi l t ^gs 9 — l 2 U h s
„nt dtm Anl)a"gc bestimmt wurden, daß ubige Realität
nur dci dcr l'lzten Fl i l l . ' i t ln, lg dci allenfalls liichl
l lzisltcm oder lidcrdolrnci» S ä atzungsrrerilie nlicb
unter dcmscldsu an dcil Mcistd i l l r l ld ln hinlangcgcl'ci«
»verdc

Die Lizl t l l ionäl 'cdlt l^uif fe, das Schatzun^^
prototoU lmd tcr Grln,dl)l>chsrrttatl können l̂ ei
diesem Gerichte in den g»wöl)nliche>, Anusstlmdeil
eingcfthe» werden; znglcich hat jedll i i ^ i ^nU das
l O ' ^ 3>>,dil!Nl zu e>legen.

K. t. Bezi'kögl'iicht Planina ain !9 . I l l l i 1855.

.̂ ?. (l) Hc'lnng nllcr

Mund- und Hahn Kraukheiteu
d l, r ch A n w e n d u n g dc 5

von • / . €£• B~'i>i>t>*
pvalt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Goldschmidtgasse 9tr. tt«4.

Dargsstlllt von
Dr. Julius Ianell

W i r begrüßen diese kleine Brochure als cine schöne Beigabe zu dem «ühmlichst bekannten P o pp'schen Analheriil - Mundwaffer ; zugleich
ist dadutch ein guter W e q zur noch größeren V e r b r e i t u n g dieses, in seinen glücklichen Resu l ta ten von keinem andein übel tröffe nen M i t t e l s , ein>

geschlagen, da es in sc» vielen M u n d - und Z a h n l e i d e n , die biühcr nicht c>öl te l t w u r d e n , sicher und leicht h i l f t . M i t der größten Leichtfaßlici)«

keit sind l)>er die H e i l k r ä f i e d.'6 A n a t h e l ü i - M u n d w a f f . r ^ i m Al lgemeinen auseinander geseht, von welchen w i r die v o r M l i c h s i , ' , , , a l s : d i e ) t c l -

«iftntt^ dcr Iähnc, ihvo Vcfrcinnss Von sicl) al'lasseri.dcm Wcinstci», die Wicdevhcrstcllunss ihrer schöncn na<
tüilichen <>arde, die Neiilerhaltunss fünstlicl) eillgesetzier Zähne, die Hcilnnss dcO sckwaullni^en, leicht bltt
tcndrll nud f<nllclldcn Zahllfteisc^eo, sichere Veschwichti^unst dcr H<il;uscl)mcrzen, das Fcstmacdeu locktr siz'
zcnder Zählle, Vrh ' l t l lNg d ŝ Wolilgeruche^ deö Atheme, (5'nrfcvnultst ciucs vorhandcllen lil'elriechendcll
Athems, s«> wic cs durch das Bit tere, wclches selbem besitzt, (Geschmack verbessernd wirkt, he '̂rh<be>,

Tai^eno wird Jede», der dasselbe gebraucht, ŝ  wie überhaupt I . d e l , der v^)i, Zahn- und Mundkrcnttheiten befreit bleiben w i l l , die

wohlgemeinten uud tr.sslich n diätetischen Winke durchlesen und benutzen. Wi r scheiden von dem Verfasser mtt den Worten: diese Broschüre ist

ganz d.6 großen Rufcb würd ig , welchen sich Hr . I . G, P o p p , pratt. Zahnarzt, durch die Clfindung dieses Waffels um die Menschheit cl>

worben hat. ^ ' - ^ - .

"̂  N a ch st e h e , i ^e
wünschn zum lN'uen Iahve l^.'ll', allen ihr '̂N hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Segen von Gott, dem Geber alleö Gute"/

und haom sich durch Lösung der Neujahrs-Billete für die Arn»en von allen sonst üblichen ^ e u j a h r s w i i u s c h e n losgesagt. ^
Ä l l l n e r k u n g . Die mic Slernche» Bezeichnete» haben nch, duich ?Ibi,>ihn,e l'esoud.rer Hilasii'arc'N , auch rou den Glück^'unschen z» G e b u r t ü - »"

Ä tamcnöfes ten für d,^' Jahr l85l> losgesagt.
(F o r t s e t ^ n siq ) , ^ ?

" ^>- ^ r a n ^ k a s^o^podarilsch, AlUlSiüa.'meiü'S Willve
« ^ r . ^eol'old ^edeniq, V . Scaalol)uchhalter n»d

Vorstand d,r kärntnerischen Etaat^buchhal
ll>!n^,?lblh,!ll>nq, satlMlt Famil,e.

* „ Karl ^iikolo, Kaffebsiede,'.
— " ä-a,'^ zimiantlch'l) , Eisemverks - Verweser,

samnu §anli!>e in Feistlih.

* -^r. Iglw^ von Vest salnnn Geluahliü.
* » Vi"><'!'z Elodler, k. k, Stra,I)>nsAd,!!»kt,

sal„n,t Fian.
' „ Heini ich ^kod!e, Hand.'^mann, salmnc Fi au.
* Fr. Harolüle Trautmann.
* Hr. Alttm, L.lal', k. k. )l,al,chlll Katechet.
* « Johann Kosiler sammt Fainilie in 1.'aibach

- - Hr. Josef ^loboischi'ik, P n̂s ttyilmasial^tech^
' » I'.'sef Stranchkl), Handelsmann.
' » C Detail Etra>!ehly, H.,nd,!5man».

(̂ 5 o i t s e t z u n a f o l g c.)


